
- ^ - ÄmlMall zur LMacher Zeitung H,
G r k e n n t n i ß .

Das l . k. Landes. als Prcßgericht in Venedig
hat zu Nccht erkannt, daß der Inhalt der Nummer
10 und 12 auö dem Jahre 1805 der ln Turin in
der Druckerei der „(^xül lu <lcl iM'lilo« erscheinenden
Wochenschrift: «I'Iinio ^rcns.I . '^k ' l l i^ iWl '« ^ S Vcr>
brechen der Störung der öffeullichen Nude nach §
65 i>. St . G. und die Nummer 11 aus dem Jahre
1865 derselben Wochenschrift daS Verbrechen der Ne«
ligiousstörung mich § 122 l). S t . G. begründe und
hiemit das Verbot der weitereu Verbreitung dieser drei
Al'mmrrn so wie der ganzen Zeitschrift ausgesprochen.

Venedig, am 29. März 1865, Z. Z. 5407.5408,
5409.

(121—I) Nr. 282 pr.

Konkurs-Kmldmachullg.
Bei dem k. k. ^andeögerichtc in Graz ist

dermal eine definitive Acccssistenstclle mit dem
jährlichen Gehalte von 42U st. und eventuell
von 3tt7 fl. 50 kr. mit dem Vorrückungörechte
in die höhere Gehaltöstufc zu besehen.

Die Bewerber um diese Stelle werden aufge-
fordert, ihre gehörig belegten Kompetenzgesuchc

b i n n e n v i e r Wochen
von dem Tage der dritten Einschaltung dieseü
Ediktes in die Grazer Zeitung vorschriftsmäßig

> bei diesem Präsidium zu überreichen.
Vom k. k. LandeSgcrichtö , Präsidium.

Graz am Il>. April 1865.

(»22—I) Nr. 279 pr.

Hilfsämter-Direktorsftelle
in Z i l l i .

Bei dem k. k. Krci5gcrichte in Zilli ist
dic Stelle dcö Direktors der HilfSämtcr mit
dem Gehalte von 945 st. und rücksichtlich U4U st.
zu besetzen.

Die Bcwerbung5gesuche, worin insbeson,
dere die Kenntniß der slovenischen Sprache
nachzuweisen ist, sollen

b i ö 10. M a i d. I .
im vorgeschriebenen Wege bei dem gefertigten
Präsidium einlangen.

Präsidium de5 k. k. Kreisgerichteö.
Zill i am 10. April »865.

-MO- 3nlMgenzbllllt zur Lailwcher Zeitung. H>.
(722—,) Nr, ,«»»,

Ed ik t
zur Einberufung dcr Verlassen.

schaftö-Gläuoiger.
Von dezn k. k. Landesgcrichte

Laibach werden Diejenigen, welche
als Gläubiger an die Acrlassenschaft
der am 3. März lftllf» ohne Testament
verstorbenen Antonia Pete>lin, vcr»
witwct gewesenen Skerjanz von Ud.
mat Nr. l t l eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Ge-
richte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche den

8. M a i I8<!5,
Vormittags !> Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Gesuch schrift»
lich zu überreichen, widrigenä denselben
an die Verlafscnschaft, wenn sie durch
V^-zahllmg der ang^mcldctcn For«
derungen erschöpft würde, kcin wei-
terer Anspruch zustünde, als ins».-
ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 4. April !8«5.

(713-2) ' Nr. 841.

Kuratorsbeftcllung.
DaS hochlöbliche f. k. Landeögcricht

in Laibach hat über die Gertraud Ve<
nrdizhizh uon Piraschich wlgeu lonsta.
tirte» Irrsinnen die Kuratel zu verhau«
gen befunden.

Was mit dein Vcisapr zur allge»
meincn Kcnülniß gebracht wird. dast der>
selben Josef Cocukel von Piraschizh znm
ssliralor bestellt wurde,

K. k. Bezirksamt Nad,„a„nsdorf, als
Gericht, am 28. Februar 1865.

( 7 1 7 - 2 ) Nr. 1131.

Edikt
zur E i n lie r u f u n g der V c r l a s -

senschaslS.G l a u b i g e r .
Von dem k. k. Vezirköamte Nalschach.

als Gericht, werden Diejenigen, welche
als Gläubiger au die Verlasse»schaft res
a " 8. Juni 1864 ohne Testament ver«
storbenen Kaspar Gabroviß, Nealilätcn.
bcslhcr iu Ratschach, eine Forderung zu
stellen haben, anfgeforden, bei diesem Gc>
richte zl<r Anmeldung nnd Daithmmg
ihrer Ansprüche den

29, A p r i l 1865.
früh um 9 Uhr, zu erscheinen, oder bis
dahin idr Gesuch schriftlich zu überrei-
chen. widrigenS densclbcu an die Vcr<
ll'ssensch.ift. wrnn sie durch Vczahlnng dcr
anssemlldeten Forderungen erschöpft winde,
kcin weiterer Anspruch zustünde, als mso.
ferne ihne« ein Pfandrrcht gebührt.

K. k. Vezirköamt Nalschach, als Gc-
richt. am 8, April 1865.

( 6 9 4 - 2 ) N ^ "

Erekutive Feilbietuuss.
Vo„ dcm k. k. Vczirks.mtc Nassensnsi.

gemacht:

ES sei über das Ansuche,, des Herrn
Emil Iombart, durch scmeu Machthaber
Herrn Julius Iombatt uon Klingenfclö,
glilei, Ic'sef Kral von Telzhc weg,n. aus
r>cm Vergleiche doo. 26. Jänner 1861,
Z. 311. schuldiger 147 ft. ö. N . c. .̂ c-
U! die exekutive öffenlliche Versteige,ung
der, drui ^eßtcren gehörigen, im GruiU'.
duche dcr Herrschaft KlingenfclS üul) Nktf.»
Nr. 2tt u,w 29 uorkommenden Hlibrea»
lilät i<n gerichtlich erhobenen Sä)ät.uingö.
werthe uon 1606 fi. 60 kr. öst. W. gc-
williget. und zur Voruahmc derselbeü
dic exekutiven FeilbielUllgS-Tagsahungtii
auf den

15. M a i ,
14. I u u i uud
15. J u l i d. I . .

jedeömal Vormittag« um 9 Uhr, in dieser
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
wmdcu, daß die feilzubietende Ncalilät
mir bei der letzten Feilbielung auch ml '
ler dem Schäplli^si^elihe m, oc» Mcili-
liittel'brü l)!!>laügcgel>en werl'e.

DaS Schaplin^gplvtotoll. ver Gnind»
blicho^lralt u»d dir ^iiitcUloiisbediiinliissc
können bei diesem Gerichte iu den gewöhn«
lichen Amlöstuüdc» cingcsehcn wer^en.

K. l . V.zirköamt Nassenfust, ali« Ge-
richt, an, 2. Jänner 1865.

(695^2) N?7107^

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. l. Vczlrksamte Nasseüfl'ß,

als Gclicht. wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Herr»

Iul,uü Iombart uon KIinge>ifcl<?. gegen
Zodain, Smole uon Großstermz wegen.
auS dem Vergleiche uom 16. August 1861,
Z, 2591, schuldiger 61 fi. 62 kr. ö. W.
l̂ . li. l>.. iu die creklltiuc öffculliche Verstei»
gcrung der, dem Zeptern gehörigen, im
Ornlidbiiche deö GuleS Swnr ^uli 3iklf..
Nr. 42 vorkommenden Hubrcalität im
gerichtlich crhobentn Schäßunggwcrthc von
512 fi. ö. W. gewilligct. und zur Vor>
nähme derselben die Fcilbietungs'Tag-
sayungcl! auf den

10. M a i ,
10. I u u i und
10. J u l i 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Nhr, in die-
ser Amtökanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, dab die feilzubietende
Realität nur bei der lchtcu Fcilbictung
auch unter dem Schapunggwcrthc an
den Meistbietenden hintangegcbcn lverde,

Das Schähungsprotololl, der Grund.
buchScklrakt und lnc Lizitationöbedingnissc
können 1'ci diesem Gerichte in den gewöhn'
lichcn Amtöstunocn eingesehen werden,

K, k. Bezirksamt Nassenfuß, alö Gc
richt, am 4. Jänner 1865.
(696-2) N?."Ii7'
Erekutive Feilbietlm^.

Von den, k. k. VszirköaiMt Nasscüfllß.
als Gericht, wird lmmit bekannt gemacht:

E(j sei über das Ansuchen des Herrn
Julius Iombart uou Klmgrufels. grge»
Johann Avanwr von Klenouik wegen,
cu>6 dem Vergleiche vom 18. Jänner

1861. Z. 207. schuldiger 33 fi. 10 kr.
öst. W. c. «. l?. in die exekutive öffent-
liche Versteigerung der. dem Lchtern grhö.
rigcn, im Grundbuche dcö Gutes Swur
sul> Nktf.-Nr. 116 vorkommenden Hub«
rcalüat im gerichtlich erhobeueu Schäz»
^unggwcrthe vou 543 ft. ö. W. gewiUi-
gct, und zur Vornahme derselben die
'zcilbietllngS'Tagsapungen auf deu

L2. M a i ,
12. J u n i und
12. J u l i 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in die»
scr Amtskanzlci mit dem Anhange bc<
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur t>ei der lehteu Fcilbielimg
auch unter dem SchähungSwcrthe an
den Meistbietenden hinlangegcbeu lverde.

Das SchäyungsprotokoÜ. dcr Grund«
lnichöeltrakt und die LizitalionSbediugnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn,
tichcu Amtsstunden eingesehen werden.

K. f. Äezirköamt Nassrl,fl«ß, als Oc.
rlcht. am 15. Jänner 18iiü.

((;<)7-2) ' N r ? ^ '

Erckutive Feilbietuttg.
Von dem r. r. Vezilkeamte Nassenfich,

alö Gericht, wird hiemit bekannt gemacht'
Es sei über das Ansuchen der ^'udwia

Imubart'schen Erbe., von Klingcnftls
gegen Johann Erschen von Allendorf
wegen, ans dem Urlheile ddo. 9 Dem,! '
l.er 1853, Z. 5131 , schuldiger 21 fi
17'/« kr. öst, U . . . . . . . ,., die ereknlive
osscntliche Vcrsteigernng der. dem Lehtern
gcl,origcn, im Grundbuche der Herrschaft
«lingenfcls ..ul) Urb.. Nr. 45 vorlom-
"enoen Hnbrealilät im gerichtlich erho-
" ' M l Schäpungswerthe von 1200 si.
o t. W. gewilliget, und zur Vornahme
auf drn" ^" 3cilbielungs.Tagsayungen

8. M a i ,
9, J u n i und
8. J u l i 1865,

ledcgmal Vormittags um 9 Uhr. in
^cscr Amlskanzlei mit dem Anhange be-
Nimmt worden, daß die feilzubietende
"calttät nur bei der leh»en Feilbietung
mlch unter dem Schäpungswerlbe au den
^leistdietend,u hiotangegeben wcrde.

Das SchäßungSprotokoll. der Grund,
l'llchöenrakt und die ^izilationöbedingnisse
rönnen bei diesem Gerichte in deu gewöhn.
"Hcn Amtöstunden cingeseben werden.

". k. Bezirksamt Nasssnfuß, als Ge«
r>cht, am 15. Jänner 1865.

(698.^2) ' Nr. 13.'

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirk>?amte Nasst»fup,

"Is Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
^ Es lei über das Ansuchen der Ludwig
^ombart'schfn Erben von KlingenselS.
gegen Varthlmä Vcrtalschllsch von Pre-
loge wegen, ans dcm Vergleiche ddo. 24.
Dezember 1853. Z. 5339, schuldiger
93 fi. 70 kr. ö. W. o. 8. c. lu die exe.
kutivc öffentliche Versteigerung der. dem
Achtern gehörigen, im Grundbuche der

Herrschaft KlingenftlS «uli Rktf.'Nr. 09
vorkommenden Hubrealitat im gerichtlich
erhobenen Schäßungswerthe von 1030 fl.
15 kr. ö. W. gewilliget, nnd zur Vor-
nahme derselben die FeilbielungS-Tagsaz-
zuugeu auf deu

10. M a i ,
10. J u n i «nd
10. J u l i d. I .

jedesmal Vormittag« 9 Uhr. ln dieser
AmtSkanzlei mit dem Anhange bestimmt
wordeu. daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr lehlcn Feilbietuug auch un-
ter dem Schä'yllngswerthe au den Meist-
bietenden hintangegeben werde.

Daä SchahungSprotoloU. der Giund«
buchsenrakl uud die Lizitalionsbedignisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen UmlSstunden eingesehen werden.

K. k. VezirtSamt Nassenfuß. als Ge-
richt, am 15. Jänner 1865.

(699—2) Nr. 14.

Grcklltwc Feilbietung.
Vc»n ocm k. k. Äezirlsamte Nassenfuß,

alS Gericht, wird hiemit bekam,! gemacht:
Es sei über das Ansuchen der iiudwi^

Iombarl'schen Erbe,, von KlingenfelS.
gegen Ic»sef Vanizh von Nuzhka wegen'
aus dem Vcrglciche vom 25. Februar
1854. Z. 1228. schuldiger 23 ft. 14 ' / , kr.
öst. N . <!. ,8. o. in die exekutive öffentliche
Versteigerung der. dem Leptern gehörigen,
im Grundbuche deS Gutes Swur >>ut,
Nkt f . 'Nr . 26. Fol. 33 vorkommenden
Vrrgrealitat im gerichllich erhobenen
Schäpnngswcrthc von 307 fi. öst. W.
gewilliget, und zur Vornahme derselben
die FeilbielungS'Tagsaßungen auf den

9. M a i ,
9. J u n i und
11. J u l i 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in
dieser Amtskan^lei mlt dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der leyten Feilblelung
auch unter dcm Säiähungswerlhe an deu
Meistbietenden hintangegcben werde.

Das SchähungsprotokoU. der Grund-
buchsertrakl und die l'izitalionsbedlngnisse
können bei diesem Gerichte in den ge«
wohnlichen Amlsstunben eingesehen wer-
den.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Ge-
richt, am 4, Jänner 1865.

( 7 0 0 - 2 ) " Nr. 15.

Erckutive Feilbietung.
Von dem k. l . Vezirksamte Nassensuß.

l als Gericht, wird biemit bekannt gemacht:
! Os sei über das Ansuchen der Ludwig
Iomborl'scheu Erben von Klingenfels,
gegen Adam Kirn vou Gabernik wegen,
aus dem Vergleiche vom 6. Dezember
1854. Z. 5049, schuldiger 43 ft. 51 l r .
öst. W. c. «. e. in die eltlutive sissent-
liche Versteigerung der. dem Lehtern ge-
hörigen, im Grundbucde der Herrschaft
Klingenfels 5ul> Nltf. »Nr. 432j1 vor-

I kommenden Hubrcalität im genchMch er.
shodcnen SchähungSwerthe von 222 st.



220

50 kr. ö. W. gcwilliget. und zur Vor»
nalimedleFeilbietungstagsat^ungenaufden

12. M a i .
12. J u n i mid
12. J u l i 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in die<
ser Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Nealital
nur bei dcr letzten Feilbietung auch uu»
ter dem Schähungswcrthe an den Meist-
bietenden hintangcgebcn werde.

Das Schat^ungsprotokoll. dcr Grund«
buchSctirlikt und die Lizilationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in benssewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß. als Ge>
richt, am 15. Jänner 1865.
"WI—2) Nr. 16.

Crckutivc Feilbictung.
Von dem k. k. Vezirksamtc Nassenfuß.

als Gericht, wird hiemit bekannt a.cmttcht:
Es sei über das Ansuchen der Ludwig

Iomdarl'schen Erben uon Klinkenfeld,
gegen Gcor^ Koschak von Sagrad we«
qen, aus dein gerichtlichen Vergleiche ddo.
19. Jänner 1854, Z. 582, schnldiger
8 ft. 35 kr> ö. W, <-. ». c. in die exe«
kntiuc öffentliche Versteigerung dcr. dem
Letztern czchörigen. !m Grundduche des
Gutes Swur ^ut) Urb.«Nr. 99 vorkom-
menden Hubrealität in« gerichtlich erh0'
denen Schätzungswerthe vo» 758 fi.
öst. W. gcwilliget. und zur Vornahme
derselben die Fcilbiclungs-Tagsatzungcn
auf den

13. M a i ,
14. J u n i und
14. J u l i l. I . .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in die»
ser Amtokanzlci mit dem Anhange lie«
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbietung
auch unter dem Scbätzungsiverthe an den
Meistbietenden hintangcgcbcn werde.

Das Schähnngsprotokoll, der Grund»
liuchörktrakt und die Lizilatiousbedlna/
nisst können bei diesem Gerichte in
den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K. l, Bezirksamt Nasscilfuß. als Gc<
richt, am 15. Jänner 1865.

(702—2) ^ i r7464.

Crckutive Feilbictung.
Von dem k. k. Vezuksamte ? îsscnfnß.

als Gericht, wird hiemit bekannt „emacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Josef Tomaschizy von Nassenfuß. gegen
Josef Märn von Gabsrjcllc wegen, aus
dem Vergleiche vom 8, März 1863, Z.
859, schuldiger 70 fi. öst. W. c. 5. .-.
in die exekutive öffentliche Versteigerung
dcr. dem Leytcrn gehörigen, im Grund-
liuche der Herrschaft Nassenfllß >n>» Urb.
Nr. 352 und 666 vorkommenden Hul'
rcalitäten im gerichtlich erhobenen SchaV
znngöwerlhc von 984 fi. 60 kr. öst. W.
gcwilliget. und znr Vornahme derselben
dic Heilbictungs'Tagsatzuugen auf den

6. Mai ,
7. Jun i und
7. J u l i 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Amlökanzlci mit bcm Anhange bestimm!

worden, dasi die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbieiung auch un-
ter dem Schätznngöwcrthe an den Meist»
bietenden hintangegebcn werden.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund,
liuchsextrakt und die Lizitationsbedinguisse
kölmeu bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstuudeu eingesehen werden.

K. l . Bezirksamt Nassenfuß, als Ge«
richt, am 9. Februar 1865.

(704—2) Nr. 4113.

Erekutive Feildietmlg.
Von dem k. k. Vczittvamte Nasscufuß,

als Gericht, wird dieinit bekannt gemacht:
Es set über das Ansuchen der Lnvwig

Iombart'schcu Erben von Klingenfels,
gegen Josef Imchizh von Tcrstenik we-
geu. auS dem Vergleiche ddo. 13. Mai
1854, Z. 2370, schuldiger 66 ft. 36 kr.
ö. N . o. ?. c. in die eZclulivc öffentliche
Versteigerung der, dem Lctzlcrn gehöri«
gen, im Giuudbuchc der Herrschaft Kroi'
senbach «uti Urb. 'Nr . 156j!) vorkom«
inenden Hubrealität im gerichtlich erho«
bencn Schätzungswcrthe von935ft. 80 kr.
öst. W. gcwilliget, und zur Vornahme
oersclbeu die Feilbietungs-Tagsaßnngen
auf den

3. M a i ,
3. J u n i und
3. J u l i l. I . .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Amtstskanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Vicalität
nur bei der letzlcu Feilbieluua. auch unter
dem Schätzungswerte an den Meist-
bietenden hmlangegeben werde.

Das Schätzungeprotokoll, der Grund,
buchscxlrakt und die ^izitalionsbcdinglnsse
köuncil bei diesem Gerichte in dcu gewöhn-
lichen Ainlsstulldcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nasscnfuß, aIS Gc.
richt, am 15. Dezember 1864.

(707—2) Nr. 734.

Dritte
exekutive Feilbietung.

Von dem k. r. Vczirksamte Nalschach
wird im Nachhange zn dcn dicßgclicht.
lichcn Edikten, vom 25. Jänner 1864,
Nr. 2494, und 6, März d. I . , Nr. 500,
in der Elekulionösachc dcr k. k. Finanz«
Prokuratur für die Kirche'und Pfarrö-
armcn zu Iohlinniölh^l, gegcn Johann
Terkoumk in Hine l>cl<>. 215 ft. <:. «. <:.
bekannt gemacht, baß auch del dcr zwei»
ten Neal'Zellbiltung am 6. d. M. Nie-
mand erschienen sei, und es demnach bci
rcr, auf dcx

8, M a i d. I .
anberaumten dritten Feilbietnug zu uer>
blcibeu habe.

K. k. Vczirksamt Nalschach. als Ge«
richt, am 7. April 1865.

(709—2) Nr. 867.

Edikt.
Vom k. k, Pezirksamte Nadmannsdoif.

als Gericht, wird dem Johann Schillich.
rcssen Erben und Rechtsnachfolgern. alle
unbekannten Aufenthaltes, hiemit eriN'
ncrt:

Es habe Franz Schillich von Vor-
marlt, lvider dieselben die Klage auf
Eigenthumsaucrkennung rückslchtltch dcr
Realität Nktf.'Nr. 439 uä Herrschaft
Nadmannsborf und Gestattung dcr Um-
schreibung l>ul) sir««;.'!. 2. März 1865. Z.
867. hicramls eingebracht, worüber zur
mundlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

14. J u l i 1865,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange
deö tz. 29 a, G. Ö. hiergerichts angcoro»
»ct. und den Geklagten Herr Anton Frei»
miltcl von Nadmaunödorf, als <̂ ui'<>U»!-
l«l uclluu bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an«
her namhaft zu machen haben, widri«
gcnö diese Rechtssache mit dem aufge»
stellten Kurator uerhaudelt und sofort
entschieden werden wird, was Rechtens ist.

K. l. Bezirksamt Rabmannsdorf. als
Gericht, am 7. März 1865.
(.710^2) Nr. 961.

Exekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vczirksamte Radmanns'

dorf, als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es habe über das Ansuchen des
Urban Maurizh zu Haudeu deö Herrn
Dr. ,̂l)uro Tomau von Radmannsdorf,
gegeu Iohauil M^urizb von Feistritz Nr.
94 z»un0ll> auö dem Zahlungsaufträge
ddo. 13. Jänner 1864, Z. 137, schuldi.
gcr 1470 ft. öst. W. <:. «.«. in oie exe«
kutiue Feilbietung der gegncr'schen, im
Grundbuche der vormal,geu Herrschaft
Pcldeö l>u!) Urb.-Nr. 899 l , ^ uorkom»
lucndcu, gerichtlich auf 4330 ft. bcwelthc-
ten Realität sammt An«, und Zugehör,
dann dcr gegner'schcn, gerichtlich auf
1557 ft. 50 kr. geschätzten Fahrnisse be.
williget, und zu deren Vornahme dic
Tagsaßungcu auf den

5. M a i ,
6. J u n i und
6. J u l i 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in Il'cc»
Fcistritz mit dcm Vcisatze angeordnet,
daß obige Realität nur bci der dritten,
die Fahrnisse hingegcu aber bei der zwci<
ten Feilbieluugstagsatznng allenfalls auch
nuter dem SchätzungSwerthc hinlangegc»
bcu werdeu.

Das Schätznngsprowkoll, dcr Grund,
bnchscxtrakt und die LizitationSbcdingnisse,
können bci diesem Gerichte in den gewöhn'
lichcn Amtsstllndcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Radmanusdorf, als
Gericht, am 8. März 1865.

(711—2) Nr. 1006.

Erekutive Feilbietmlg.
Von dem k. k. Vczirksamte Rad.

mannsdorf, als Gericht, wiro hicmit bc-
kaunl gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann
Wucherer aus Nezhizb, als Universalerbe
nach Igna; Mu^an. gegen Anton Malli
oo» Radmannödolf wcgcn, aus dcm Z>'b'
Inngsauftrage tdo. 16. Oktober 1862,
Z. 3663, schuldiger 735 fi. öst. W.

c. «. c. in die exekutive öffentliche Vei>
steigeruug dcr. dcm Letzteru gehörigen, im
Gruudbuche der vormaligen Stadtgilde
NadmannSdorf «ul, Post-Nr. 169, Nktf.-
Nr. 16 vorkommenden Realität im ge-
richtlich erbobencn SchäpungSwcrthc von
1272 fl, öst, W. gen'illigrt. nnd znr Vor«
nähme derselben die Feilbiclungs - Tag«
satzlmg.cn anf deu

19. A p r i l ,
19. M a i und
19. J u n i l. I . .

jedesmal Vormittags nm9Ubr , hlerge«
richlö mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbietung auch unter dcm
Schähungswcrthe an den Meistbietenden
hintangegcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
bnchöertrakt und die Lizitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnndeu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Radmannödorf. als
Gericht, am 11. März 1865.

( 7 1 2 - 2 ) Nr. 1139.

Crekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vczirksamte Rad«

maunsdorf, als Gericht, wird hiemit bc«
kannt grmaclit:

Es sci übcr das Ansuchen des Jakob
Ständler von Feistritz, durch Hrn. Dr.
Toman, gegen Martin Stendler voü
Feistritz, wegen, aus dem gerichtl Vergleiche
ddo. 16. August 1862. Z, 2905. schul'
diger 371 ft. 36 ' , , kr. öst. W. «. «. <?.
in die eielutivc öffentliche Versteigerung
der. dein Lctztcrn gehörigen, im Grund»
buche dcr Herrschaft Vcldcs «ul> Urb.»
Nr, 8l,0 vorkommenden Realität sammt
An- und Zugehör im gerichtlich erhöbe»
neu Schätzungswerthe von 2690 ft-
öst. W. gewilliget. und zur Pornabwe
derselben die drei Feilbletnngslaas^""'
gen auf den

5. M a i .
6. J u n i und
0. I u l l !«c>5.

jedesmal VormlttngS lim <.) Uhr, l„ bcr
Gerichlökanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilznbictcudc Realität
nnv bci dcr letzlcn Feilbiclung auch nüler
dcm Schätzungswcrtbe au den Mclsll'ie-
lends» blntangcglben werde.

Das Schäynngsproll'koll, der G>'»>'l"
buchserklrakt und die Lizitationsbcdiugni^
können bei diesen« Gerichte in dcn gewöhn-
lichen AmtSstnnden eingesehen werden.

K k Bezirksamt Nadmannsdors,
als Gericht, am 21. März 1865.

(690 -3 ) Nr. 1859.

Dritte
erekutiveMealfeilbietultg.

Mit Bezug auf das dießgerichlliäic
Eo,kt vom 23. Dezember 1864, Z, 6163.
wird bekannt gemacht, daß am

6. M a l l. I .
zur dritten erckuliven Feils'ielung der.
den» Anton Skrab von Sose Hs..?ir. 2
gehörigen Rcalitat glschrillen wcrdc.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Ge<
richt, am 5. April 1865.

I ^ Ü l l e l i l i k l i ^ ! . eta»t«f,nd« fest, Losc aber etwas matter, auch Industrieftapicre zum Theil um eine Klcimglcit billiger. Wtchsel auf srem̂ e Plätze uutz Csmfttanttn um '/..'/»

dcn A^Aftril. "iedria-r. «el> flüssig. Umsah ohne Ntlaug.

Deffeutliche Vchul».
^. >t, Staate, (für 100 st.) « ^ N««r,

I n üsserr. Währung . zu 5'/. 67,— 67 U)
detta rückzahlbar ' / . « 38.— 9^.35
dctta dctto '/, von 18«« 9K.75 97.- .
bctto rilchahlbar von 180t 90.10 90.20

Silber-AnlchtN vo» 18<i4 . . 81.25 81.50
9lat.- Anl. mit Iän.-<5oup. zn 5"/. 76.40 76..̂ 0

, ^ „Apr-Coi lp. , . 5 „ 76 30 7«,40
Mctalliquts . . . - k, 5 „ 71.45 71.55

dctto mit Mai-Coup. - ,. o „ 71^) 71.70
detto ,- 4 i „ S 3 , - 6'^s.

N i t A e r l ^ . I . ^

". '' ' ' ' ' i860 zu 500 st. ̂ 3.̂ 0 l'3.5«
1^0 „ 100,, W.4.) 97.50

.. ". /. .. I8.>i ,! ., „ 89.40 89.50
" ,. « ,. 18«1 „ 50 „ - . - — "

Homo-Nmtcusch. zu 42 I.. »»«lr. 17.75 18.^5
V. der KrmUändcl lfür l<W ft.)

O b < r - O e s t e r . i Z . . ' « 5 / ° ^ «9.^5
Salzburg . - . . , . 5 . . u i . _ . 9 2 . -

O«Ib Waare
y^hülen . . . . zn 5'/ . 52.— 9 3 . -
Gtlierni.,,<lärnt. u. Kroin, „ b „ ftv.— 90.—
Mührtn . . . . „ k» „ 88.— 89 —
E c h l l s l « . . . . „ 5 „ W . — i ) I . -
Unqarn „ b „ 74.25 74.50
Tem,str-Va«at . . „ 5 „ 72 25 73.25
b a l l e n u»b Slavonien „ b „ 74 75 75 50
Walizien 5 ^ 74.— 74,50
Sithtxbürgen . . . „ ü ,. 70,50 7<).75
Vuluwina . . . . „ 5 .. 7025 71,—
Ung .m. d. V.-E. 18<̂ 7 „ 5 „ 71.25 7i 50
Tcm.B.m. d. H.-(§. 1867 „ 5 , 70.70 70.80
Vlttctlllnischcs!?l»l. 1859 ,, 5 .. 9.Z — 9^.- -

A k t i e n (pr. Stück.)
Natlonalbank 7«»4. 795,—
Krcdit-Nnstait zu 200 ft. ö. W. 182 20 182 40
N. ü. Csc^n.-c^cs.,. 500 ,1.ö.W.577 — 579' —
K. Fcro.-Nordb. z. 1000sl. E. M.i7i.3 . . 1^5 / ._
S.-(5.-G.z.200ft. CM., ' . 500Fr. 191.80 192
Kais. Nlis.- Nahn zu 200 s«. Y,M. 124.50 1A5.-.
O!!r.-ni.'rdd.Verb-Ä.200 „ ,. 12Z.25 183.50
Süd. StaatS-, tonibard.-vclut u.
ccnwital.Ei, .2M.ö.W.500Fr.240.- 24<l.-

«Hai. ,llarl,«udw.-v.z. «00 j l. i lM.214.— 214 50
Olst.Don.-Dampfjch.'Ves. «-«' 484.— 4 8 5 . -
Oesterreich. Lloy^ i» Tr»st Z I l i 3 0 . - 2 3 2 . -
Wien. D<l!npfm.-?lttg.500sl.0.W 405— 41<>.—
Pes:er Kettenbriickt . . . . 3tt8.— 372.—
N5hm. Vestbahn zu 200 ss. . 16? 50 168 —
Xhtißbahn-Äkiienzu2lX)fi.C. M.

m. 140 ss. (70'/«) <5inzahl„nss 147.— —.—
Aual.-ü. Vcml. zu 200 fl. ü. W. iu

Silbcr (20Pf.St.) m 30'/, Eiuz. 85— 85.50
Pfs tudbr ie fe l M 100 st.)

Nationc,!^ 10ĵ >hriqe v. I .
banl auf) 1^'7 zu . 6 ^ . 102.50 1 0 3 . -
si. Pi. ) vcrloSbare 5 „ 91.8) 92. -

Natili,!ülb.auf ö.M,uerloSb.5 „ 87 70 87.80
Uuq. Nod.',ss>td..A»si. ,u 57, „ 78.— /8.50
M g . üst, Vodcn-Crcdlt-Austalt

vcrloöbar zu 5"/, iu Sillicr 93.50 94.5l>
Uose (pr. Stück.)

Krrd.-Nnst. f.H.''.^.zul0s)sl.,'.W.126.25 126.50
Dl,n.-Dmpfscl).-G.zu100ft.LM. 85.5>0 86. -
Stadtgtm. OflN „ 40 „ ö. N . 26.75 27.25
Mlhazy „ 40 ., ( i .M. 112.50 11» Ü0

Veld Wa^
Salm zu 40 fl. E M . . » 1 . - 31.5><>
P«lsfy .. 40 ., ., . 8 7 . - 27,5'tt
(illny ,. 40 „ „ . 36.75 27.25
St. Genoi« „ 40 ., „ . 27.-- 27.5(1
Wiübischqsäh „ 20 ,. „ . 17.75 1".2b
Waldein „ 20 „ „ . 19.50 5l).-^
Kegltvich „ 10 „ „ . 14.50 15.-^
K.l.Hojspitalflind 10 „ ,. . 1,.70 12."'

Wechsel.
3 !M,'»at,. V,Id Wac,"

'AiistSbura si»,- 100 st. südd. W. 91,65 91 8.'
Fnnch'inta.M. I00st. dltio 91.75 92.-"
Hamburg für 100 Marl !Ua»w 81.75 82. --
London sür 10 Pf. Stelling . I0!».50 109.<"
Paris, für 100 Fr.Ulla . . . 43.45 43.5-'

<5our^ der Gc ldsor ten .
(Held Waan

K. Münz-Dulaten 5 st. !8 lr. 5 sl. 19 '>"'-
Krone» . . . 15 „ 10 „ 15 .. 13 „
NapolconSd'or . 8 „ 76 „ 8 „ 7? ,'
Russ. I'i'Pcrials. 9 „ ^^ ., 9 „ > „
V.rnnsthaler . l „ 60 j „ 1 „ 6 l „
Sill'er . . 107 ., — „ 10? „ 25 ,'


